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Liebe Vereinsmitglieder 
und Freunde des TSV Botenheim!

Wieder einmal können wir auf eine erfolgreiche
Saison zurückblicken. Besonders zu erwähnen ist
dabei die Leistung unserer Aktiven Fußballer.
Während die zum Teil sehr junge 2. Mannschaft
etwas hinter den Erwartungen zurück blieb,
erreichte die 1. Mannschaft in der Bezirksliga einen
guten 5. Platz. Nach dem verpassten Pokalfinale
konnten sie sich noch den Titel des „Bezirks-
pokalsieger der Bezirksliga” sichern. 
Den Saison-Höhepunkt bildete der Gewinn des
Stadtpokals auf heimischem Rasen. In einem
packenden Finale konnte sich unsere Mannschaft
letzten Endes verdient mit 2:1 gegen den VfL
Brackenheim durchsetzen.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch
wieder bei allen Funktionsträgern, Übungsleiterin-
nen und Übungsleitern, den Trainern und Be-
treuern, den vielen Helfern bei Festen und
Veranstaltungen, dem Wirtschaftsdienst und den
zahlreichen Zuschauern an Heim- und Auswärts-
spielen. Mein besonderer Dank gilt allen Sponsoren
und Gönnern des Vereins, die uns in der abgelaufe-
nen Saison, trotz der recht schwierigen wirtschaft-
lichen Lage, die Treue gehalten haben.

1. Vorsitzender Harry Schmid

Samstag, 24. Juli
11.30 – 16.00 Uhr 5. F-Junioren Heidepokal
17.00 – 18.45 Uhr TSV Botenheim II  –  Spfr. Lauffen II (Kl. A)
18.50 – 19.55 Uhr TSV Bönnigheim  –  TGV Dürrenzimmern
20.00 – 21.05 Uhr TSV Cleebronn  –  SGM Meimsheim

Sonntag, 25. Juli
10.00 – 11.05 Uhr TSV Cleebronn  –  TGV Dürrenzimmern
11.10 – 12.15 Uhr SGM Meimsheim  –  TSV Bönnigheim

Mittagspause - Essen im Festzelt

14.00 – 15.20 Uhr Jugendspiel 
15.30 – 17.15 Uhr TSV Botenheim I – VfB Eppingen (Landesliga)

17.20 – 18.25 Uhr TGV Dürrenzimmern  –  SGM Meimsheim
18.30 – 19.35 Uhr TSV Bönnigheim  –  TSV Cleebronn
anschließend Siegerehrung
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Termine 2010/11:
Heide-Pokalturnier 24. + 25. Juli 
Christbaum-Verkauf im Dezember
Jugend-Winterfeier 7. Januar 2011
Winterfeier 8. Januar 2011
Altpapiersammlungen – Termine im Mitteilungsblatt

Rückblick Winterfeier
Mit dem schwäbischen Lustspiel „Hubertus und Doktor Friedolin“
begann das Programm der Winterfeier des TSV Botenheim in der
vollbesetzten Gymnastikhalle kurzweilig. 
Bürgermeister Rolf Kieser gefällt es, wie die Vereinsfamilie im
TSV gepflegt wird. An seinen Wunsch, dass die Fußballer ihr erfol-
greiches Abschneiden in der Verbandsrunde fortsetzen mögen,
schloss er ein großes Dankeschön an. Es sei außergewöhnlich,
wenn ein Sportverein einen Landschaftspflegetag durchführe, wie
der TSV 2009 auf der Botenheimer Heide. 
In bewährter Weise präsentierten sich die Routiniers der
Theatergruppe. Ein neues Gesicht und doch ein „alter Hase“ auf
der Bühne war Jürgen Stohhäcker als selbst ernannter Doktor
Friedolin Mausloch. Nach längerer Pause übernahm er souverän

die Hauptrolle.
Unterstützt wurde
er von Regisseur
Roland Grashei,
der in der Rolle
des Hubertus
Hämmerle immer
wieder auf Scha-
densbegrenzung
bedacht war. Als
aber Mausloch

selbst krank wurde, kurierte ihn Hämmerle mit recht rustikalen
Behandlungsmethoden. Während deren Ehefrauen (Edeltraud
Lehr, Elisabeth Luis) diesmal eher eine untergeordnete Rolle
spielten, dominierte Christina König als schwangere Doris
Däschle. Sie war aus Angst vor ihrem jähzornigen, eifersüchtigen
Mann, dem Metzgermeister Däschle (Andreas Horvath), ins Haus
des angeblichen Doktors geflüchtet. Neben Freund Michael
(André Aeckerle) beteiligte sich auch die Adelige Elisabeth von
Finkelbeiner (Doreen Winkler) daran, den Gatten im Zaum zu hal-
ten. Am Ende war dann mit Klaus Xander bei der Geburt von
Drillingen aber doch ein richtiger Arzt vor Ort…
Jazztanz gehört in
Botenheim stets zur
Winterfeier. Zwei
Gruppen hatten
voriges Jahr aufge-
hört, doch es gibt
Nachwuchs. Die
Gruppen „Fame“ und
die „Cranberries“
zeigten, dass sie
bald in die Fuß-
stapfen ihrer Vorgängerinnen treten wollen.

Dass sich „Das bisschen Haushalt“ von alleine schafft, demon-
strierten nach der gleichnamigen Melodie die Frauen der
Gymnastikgruppe. 

Mit der „Ode an den TSV“ sangen die Fußballer ein Lied, das alle
verstanden – das Loblied auf ihren Verein. 

Programmhöhepunkt war einmal mehr die Darbietung der
Kesseltruppe. Sie begab sich mit „Viva la France“ und dem
Eiffelturm im Hintergrund ins benachbarte Frankreich. Für ihre
Idee ernteten sie riesigen Beifall.

Vatertags-Ausflug 2010
Der diesjährige Vatertags-Ausflug führte nach Möckmühl zum
Pokalspiel der 
ersten Mannschaft.

Feuerwehr-
kommandant
von Ruchsen.  

Hoffnungsvolle TSV-Anhänger bei der Anreise mit dem Fanbus.

Impressum
Herausgeber: TSV Botenheim 1901 e.V.
Anzeigen: 1. Vorsitzender Harry Schmid.
Berichte:  von den Funktionären, Übungsleitern und Betreuern.
Satz, Gesamtherstellung: Harry Siegel.

Hallo Mitglieder des TSV Botenheim!
Bei Änderung der Adresse oder der Bankverbindung, diese bitte
dem stellvertretenden 
Kassier Albrecht Schellenbauer, Tel. 0 71 35 / 1 48 98,
Michaelsbergstr. 1/1, 74336 Bra.-Botenheim,
gleich zukommen lassen. Danke.
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Stadtpokal 2010
Gastgeber Botenheim setzt sich im Finale durch.

In einem emotional geführten und hart umkämpften Finale des 35.
Stadtpokals mit zahlreichen gelben und einer roten Karte (für
Botenheim) setzte sich der TSV letztendlich verdient mit 2:1-Toren
gegen den Landesligaaufsteiger Brackenheim durch. Die gleich zu
Beginn des Spieles dezimierte Botenheimer Mannschaft, ging in der
ersten Halbzeit durch einen Elfmeter von Timo Kunzmann sowie
ein schön herausgespieltes Tor durch Marco Öhler mit 2:0-Toren in
Führung. In der zweiten Halbzeit hatte der VfL deutlich mehr
Spielanteile. Mehr als den Anschlusstreffer durch Altin Zhegrova
ließ die aufopferungsvoll kämpfende Botenheimer Mannschaft
nicht zu.
Der besondere Reiz des Stadtpokals liegt sicherlich darin, dass bei
diesen Turnieren Mannschaften aus unterschiedlichen Ligen auf-

einander treffen. Dass dabei nicht immer der höherklassige Verein
gewinnen muss, zeigten die Gruppenspiele zwischen Brackenheim
und Stockheim sowie Stockheim und Hausen, die jeweils 0:0-
Unentschieden endeten. Auch im Endspiel besiegte der Bezirksligist
Botenheim den Landesligaaufsteiger Brackenheim.
Bevor die Paarungen der Platzierungsspiele feststanden, besiegte
am dritten Turniertag der VfL Brackenheim den TV Hausen mit 9:0-
Toren und Gastgeber Botenheim ließ beim 5:1-Sieg dem TGV
Dürrenzimmern keine Chance. Im Spiel um Platz drei lieferten sich
die Tabellennachbarn aus der Kreisliga A, Stockheim und
Meimsheim, einen spannenden Pokalfight, indem Stockheim seine
erste und einzige Chance gleich zur 1:0-Führung nutzte. 
Die überlegen spielende Meimsheimer Mannschaft konnte erst mit
dem Schlusspfiff ausgleichen. Beim anschließenden Elfmeter-
schießen durften sich die Stockheimer bei ihrem Torwart bedan-
ken, der gleich drei Elfmeter hielt und somit seiner Mannschaft den
dritten Platz sicherte.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
TSV Botenheim – SGM Meimsheim 6:1
VfL Brackenheim – Spfr. Stockheim 0:0
Spfr. Stockheim – TV Hausen 0:0
SGM Meimsheim – TGV Dürrenzimmern 3:1
VfL Brackenheim – TV Hausen 9:0
TSV Botenheim – TGV Dürrenzimmern 5:1
Spiel um Platz 3:
SGM Meimsheim – Spfr. Stockheim 3:4 nach Elfmeterschießen
Endspiel: TSV Botenheim – VfL Brackenheim 2:1

Vortsetzung nächste Seite.

Pokalsieger der Bezirksliga 2010
Das Endspiel um den Pokal des Bezirksligabesten gewann der TSV gegen den SC Ilsfeld 2.1.

Fußball-Abteilung

Stehend von links: Spielleiter Rainer Buyer, Timo Kunzmann, Danny Buyer, Nico Stengel, Dennis Nissan, Marco Öhler, Daniel Nissan, Daniel
Hafendörfer, Dennis Glück, Spielertrainer Marc Kern, Andreas Mayer, 1. Vorsitzender Harry Schmid, Abteilungsleiter Heiko Kühner;
vorne: Marco Sautter, Benjamin Biedermann, Andre Winkler, Jürgen Wein, Adrian Baum, Martin Stengel.
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I. Mannschaft
Rückblick Rückrunde 2009/ 10
Auch in diesem Jahr legte der Winter leider erst so richtig los, als wir
mit unserer Vorbereitung begannen. Dies stellte uns vor einige
Probleme, was das Training und den Spielbetrieb für die Vorbe-
reitungsspiele betraf. Schneeräumaktionen zusammen mit den
Brackenheimern waren notwendig, um das ein oder andere Spiel nicht
absagen zu müssen. 
Nach 5 Wochen Wintervorbereitung, darunter Vorbereitungsspiele
gegen Pleidelsheim, Ingersheim, Höpfigheim sowie Eppingen, starte-
ten wir am 21. Februar in die Rückrunde auf dem Kunstrasen in
Frankenbach. Das nötige Quäntchen Glück fehlte uns leider, um die-
ses Spiel zu gewinnen und wir starteten mit einer Niederlage in die
Rückrunde. Gegen Stein konnten wir zu Hause gewinnen – danach
folgten aber vier Niederlagen in Folge. Natürlich hatten wir in dieser
Phase ein paar Ausfälle zu beklagen. Man musste aber danach einfach
festhalten, dass der letzte Siegeswille, der vorhanden sein muss, um
ein Spiel zu gewinnen, fehlte oder nicht groß genug war, um erfolg-
reich Fußball zu spielen.
Es gelang jedem einzelnen Spieler nach dieser schwierigen Phase, den
Einsatz und die Leidenschaft zu erhöhen und wir gewannen danach
deutlich das Heimspiel gegen die Sportfreunde aus Lauffen. Es folgte
eine außergewöhnlich positive Serie mit Siegen in Oedheim, TGB, in
Ilsfeld oder zu Hause gegen Friedrichshall. Dazwischen lagen noch
Pokalspiele, so dass man 8 Spiele in Folge gewinnen konnte.
Bedingt durch ein paar Spielabsagen zu Beginn der Rückrunde wegen
des winterlichen Wetters sowie der angesetzten Pokalspiele hatten wir
gerade jetzt einige „Englische Wochen“ hinter uns bringen müssen. Es
war uns allen klar, dass dies eine schwierige Phase der Runde sein wird
und hofften, diese erfolgreich zu überstehen.

Die physische Belastung war allerdings zu groß (fast alle Spiele mus-
sten auch mit der gleichen Aufstellung gespielt werden) und wir ver-
loren mit dem Pokalhalbfinale in Möckmühl und dem Punktspiel in
Erlenbach innerhalb einer Woche die beiden Ziele, Pokalendspiel und
Platz 1 und 2 in der Punktrunde aus den Augen. Wenn auch manch-
mal nur schwer zu verstehen, brachten wir in dieser Phase keinen Fuß
mehr vor den anderen, da die nötige Kraft einfach fehlte. Die
Mannschaft war am Limit ihrer Kräfte und man kann ihr absolut kei-
nen Vorwurf machen.
Ziel war es jetzt, die Saison ordentlich abzuschließen, um zumindest
den absolut verdienten 5. Platz zu sichern. Nach 2 Niederlagen und 2
Siegen  aus den letzten 4 Spielen standen wir dann auch auf dem 
5. Platz. 
Rückblickend war der Rückrundenstart mit 4 Niederlagen in Folge
ausschlaggebend, dass es nicht für mehr gereicht hat. Somit haben wir
auch gleich die erste Aufgabe für die neue Saison: Konzentriert weiter
arbeiten, um somit die Negativserien zu minimieren, um eben noch
konstanter und erfolgreicher Fußball zu spielen.
Nach der Saison bestritten wir noch den Stadtpokal, der dieses Jahr auf
der Heide ausgerichtet wurde. Die Vorrunde bestanden wir souverän
und konnten im Finale den Aufsteiger Brackenheim mit 2:1 besiegen.
Dies war ein toller Abschluss der Saison 2009/2010, den sich die
Mannschaft nach über 40 Spielen in der Saison wirklich verdient hatte. 

Abschließend möchte ich mich bei allen Spielern, Betreuern und
Zuschauern für die Unterstützung der vergangenen Saison bedanken
und freue mich auf die Saison 2010/2011.

Ihr Marc Kern 

Saison 2010/2011:
Von den A-Junioren wechseln in den Aktivenbereich:
Christian Käss, Kim Dormann, Hendrik Hafendörfer, Vitali Gaus;

Zudem verstärken folgende Neuzugänge unseren TSV:
Thomas Schwarz (Spfr Neckarwestheim)
Michael Eisenhauer (SGM Meimsheim)
Tolga Turgut ( FV Löchgau A-Junioren)

Den Verein verlassen bzw. aus dem Aktiven Bereich ausscheiden wird:
Jürgen Wein (Karriereende)
Daniel Engelhardt (TSV Güglingen)
Nico Stengel (pausiert)
Danny Buyer (FC Haberschlacht)
Marcel Seeburger (FC Haberschlacht)
Christian Auderer (FC Haberschlacht)

Vor der Siegerehrung
gratulierte die stell-
vertretende Bürger-
meisterin Jutta Layher
der Mannschaft und
den Funktionären des
VfL Brackenheim zum
direkten Wiederauf-
stieg in die Landesliga.
Einen besonderen Dank
sprach sie Gastgeber Botenheim aus, der mit mehr als 100 Helfer-
innen und Helfern dieses Turnier durchführte und die mehr als
1.000 Besucher an den vier Turniertagen auf das Beste verköstigte.

Der
TSV BOTENHEIM

bedankt sich bei allen Inserenten. 
Durch diese regelmäßigen Unterstützungen kann die Herausgabe des Heideblättles, die 

vielfältigen Aufgaben des Vereins, der Sport- und Übungsbetrieb, weiterhin in gewohntem 
Rahmen durchgeführt werden.

Der TSV Botenheim möchte seine Mitglieder, Freunde und Leser vom Heideblättle bitten, 
alle Inserenten bei den Einkäufen und der Vergabe von Dienstleistungen zu berücksichtigen.
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Ehrung

Marco Nader
250 Spiele

II. Mannschaft
Unsere zweite Mannschaft belegte mit 29 Punkten und 43:41 Toren
einen letztendlich zufriedenstellenden 4. Tabellenplatz. Über weite
Strecken der Saison musste bei der Aufstellung der Zweiten immer
wieder improvisiert werden. Verletzte Spieler, viel zu viele Sperren
nach Platzverweisen und private Verpflichtungen liesen kaum ein ein-
spielen der Mannschaft zu. So entschied man sich während der Runde
das System von Viererkette wieder auf Libero umzustellen, um damit
dem häufigen Personalwechsel und den damit auftretenden
Schwierigkeiten beim Einspielen der Truppe entgegenzuwirken. Als
dann gegen Ende der Runde mehr Spieler zu Verfügung standen zeig-
te die Mannschaft was in ihr steckt. Gerade die jungen Spieler die ihre
erste Saison im Aktiven Bereich absolvierten blühten an der Seite
unserer Routiniers förmlich auf. Da ein Ziel der Zweiten ist die Spieler
an das Niveau der ersten Schritt für Schritt heranzuführen, zeigte sich
überdeutlich wie wichtig dabei die Erfahrung der älteren Spieler ist.
Bleibt zu hoffen, dass in der neuen Runde das Verletzungspech einen
Bogen um die Heide macht, der Trainingseifer anhält und wir mit einer
eingespielten Einheit die sicherlich schwere Runde bestreiten können.

Den aus der Jugend zu uns stoßenden Spielern wünsche ich, dass sie
sich schnell in den Aktiven Bereich einleben. Den neu oder wieder zu
uns wechselnden Spielern ein rasches einleben beim TSV.
Den Spielern die uns verlassen haben, wünsche ich für ihren weite-
ren Weg alles Gute. Unseren Zuschauern weiterhin viel Freude bei
den Spielen unserer Zweiten.
Mit bestem Dank für die Unterstützung in der abgelaufenen Saison.

Marc Kern und Rainer Buyer

1. Mannschaft, Saison 2009/10 Bezirksliga:

1 VfL Brackenheim 34 24 3 7 75:35 75
2 SV Schluchtern 34 21 5 8 95:52 68
3 Spvgg Frankenbach 34 21 4 9   104:75 67
4 Aramäer Heilbronn 34 20 4 10 66:57 64
5 TSV Botenheim 34 18 5 11 75:55 59
6 Spfr Lauffen 34 14 7 13 65:52 49
7 SC Ilsfeld 34 13 10 11 61:52 49
8 Türkspor Neckarsulm 34 12 10 12 64:54 46
9 TG Böckingen 34 13 7 14 60:70 46

10 TG Offenau 34 12 9 13 61:70 45
11 FSV Friedrichshaller SV 34 12 8 14 61:67 44
12 SG Bad Wimpfen 34 11 9 14 59:72 42
13 TSV Vikt Stein 34 11 8 15 37:44 41
14 SC Abstatt 34 12 5 17 56:73 41
15 Union Böckingen 34 11 6 17 62:69 39
16 TSV Erlenbach 34 7 10 17 46:77 31
17 FC Heilbronn II 34 10 3 21 57:80 29
18 Spvgg Oedheim 34 5 5 24 39:89 20

Statistik: 10 Heimsiege, 8 Auswärtssiege, 5 Unentschieden,
insgesamt 75 Tore, davon 44 Heimtore und 31 Auswärtstore, 
Torschnitt: 2.20 Tore, Bestes Ergebnis: 7:2 (Heimsieg).

Aufsteiger: VfL Brackenheim; Absteiger: Union Böckingen, TSV
Erlenbach, FC Heilbronn II, Spvgg Oedheim.

2. Mannschaft, Saison 2009/10 Kreisliga B:

1 Türkspor Neckarsulm II 20 17 0 3 74:36 51
2 Spvgg Frankenbach II 20 14 1 5 71:32 43
3 Aramäer Heilbronn II 20 10 3 7 54:52 33
4 TSV Botenheim II 20 9 2 9 43:41 29
5 Union Böckingen II 20 8 5 7 50:51 29
6 TG Böckingen II 20 8 3 9 48:48 27
7 Spvgg Oedheim II 20 8 2 10 34:38 26
8 TSV Erlenbach II 20 8 2 10 43:53 26
9 TSV Vikt Stein II 20 6 3 11 41:57 21

10 TG Offenau II 20 5 2 13 43:71 17
11 SC Abstatt II 20 5 1 14 45:67 16

Statistik: 6 Heimsiege, 3 Auswärtssiege, 2 Unentschieden, 
insgesamt 43 Tore, davon 27 Heimtore und 16 Auswärtstore, 
Torschnitt: 2.15 Tore, Bestes Ergebnis: 5:0 (Heimsieg).

AH-Fußball
Die AH trainiert immer donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr, im
Winter 19.00 bis 20.00 Uhr in der Halle. 
Neuzugänge sind jederzeit willkommen. Schaut einfach mal im
Training vorbei oder meldet euch bei 
Andreas Fessler, Tel. 07135 / 963306.

Ergebnisdienst:
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In die neue Saison 2010/2011 geht die  SG Botenheim/Stockheim mit folgenden Mannschaften:

Jugend: Mannschaft: Trainingsort: Trainingszeit: Spielort:

Bambini SGM Stockheim Vorrunde Botenheim (Trainingsplatz) Mittwoch 17.30 Uhr Spieltag in Stockheim
Rückrunde Stockheim

F-Jugend SGM Botenheim Botenheim (Trainingsplatz) Donnerstag 17.30 Uhr Spieltag Botenheim
Vorrunde und Rückrunde

E-Jugend SGM Stockheim Stockheim Dienstag, Donnerstag Stockheim
Vorrunde und Rückrunde 17.45 Uhr Vorrunde und Rückrunde

D-Jugend SGM Botenheim Botenheim (Trainingsplatz) Dienstag,  Donnerstag Botenheim (Trainingsplatz)
Vorrunde und Rückrunde 17.30 Uhr Vorrunde und Rückrunde

C-Jugend SGM Botenheim Botenheim (Trainingsplatz) Montag und Mittwoch Botenheim (Trainingsplatz)
Vorrunde und Rückrunde 17.30 Uhr Vorrunde und Rückrunde

B-Jugend Gastspieler beim TSV Pfaffenhofen

A-Jugend SGM Botenheim Botenheim (Trainingsplatz) Montag, Mittwoch Botenheim (Heide)
Vorrunde und Rückrunde 19.00 Uhr Vorrunde und Rückrunde

Jugendfußball SG Botenheim / Stockheim

Liebe Kinder und Jugendliche, verehrte Eltern,

die Saison 2009/2010 ist vorüber und die Vorarbeiten zur neuen
Saison gehen in die letzte Phase.
An dieser Stelle nochmals „Vielen herzlichen Dank“, für all diejeni-
gen, die die Jugendabteilung im abgelaufenen Spieljahr unterstützt
haben. Ob dies Eltern waren, die bei den Turnieren geholfen haben,
oder bei dem wöchentlichen Trikotwaschen der Jugendmann-
schaften. Die Bereitschaft vieler Eltern am Wochenende bei den
Spielen dabei zu sein, oder einfach Freunde des Jugendfußballs, die
die Weiterentwicklung beobachten. 
Ohne Ihr aller Interesse, wäre ein Vereinsleben fade und für die
Jugendlichen nicht interessant. 

Des Weiteren geht mein Dank an alle Jugendtrainer, die in diesem
Jahr wieder mal ehrenamtlich tätig waren. Dieses Engagement ist in
der heutigen Zeit nicht hoch genug einzuschätzen.
Liebe Eltern im Verein: Im Sport werden soziale Komponente
geprägt und umgesetzt. Auch wenn es für manche altmodisch klin-
gen mag, der Verein kann auf seine Weise Werte transportieren,
Kindern und Jugendlichen den Sport aktiv nahe bringen und dabei
Leistungsorientierung und Rücksichtnahme vermitteln. All dies
sind charakterbildende Merkmale, die in einem Verein vermittelt
werden.

Mit sportlichem Gruß:    Hagen Gärttner, Jugendleiter.

A-Jugend 
Trainer /Betreuer: Jürgen Schumacher und
Andreas Käss.

Nach einer überragenden Vorrunde der A-
Jugend die mit dem 3.Platz belohnt wurde,
konnte in der Rückrunde die gezeigten
Leistungen leider nicht wiederholt werden.
Das lag teilweise an der Trainingsbeteiligung,
Verletzungspech sowie individuellen Fehlern
im taktischen Bereich. Insgesamt gesehen ist
aber eine positive Bilanz zu ziehen. Die
Zielsetzung Klassenerhalt wurde schon früh-
zeitig sichergestellt.

Highlights 2010:
In der Winterpause wurde erfolgreich an
einem Hallenturnier in Knittlingen teilge-
nommen. Erst im Finale (Elfmeterschießen)
mussten wir uns dem Gastgeber mit 5:3
geschlagen geben. Im Juni nahmen wir an
einem internationalen Turnier in Pilsen teil.
Der Ausflug war ein voller Erfolg im sport-
lichen sowie im kameradschaftlichen Sinne.
Unsere Jungs spielten sich in einen wahren

stehend v.li.n.re.: Dominik Mayer, Andreas Käss, Jonas Freitag, Max Eisemann, Rene Scherb, Tobias
Frank, Fabian Scherber, Zeki Mungan, Sebastian Haussmann, Christian Käss, Theodor Flammer, Jürgen
Schumacher;
vorne v.li.n.re.: Markus Braun, René Melgar, Kim Dohrmann, Hendrik Hafendörfer, Chris Würtz, Kevin
Fübrich, Veton Avdyli; Es fehlt: Vitali Gaus.



7

Rausch und zogen Verdient ins Endspiel ein. Dort trafen wir auf den
VV Emmen (NL). In einem guten Spiel mussten wir gegen einen
starken Gegner aus Holland mit 0:1 geschlagen geben. Der nie
erwartete 2. Platz wurde mit einem Pokal und einer Medaille für
jeden Spieler belohnt. Das Trainerteam war mit dem Auftreten der
Jungs sehr angetan und Stolz!
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Spielern für die gute
Zusammenarbeit bedanken und allen alles Gute für die weitere
sportliche Zukunft wünschen. Auch den Eltern, Zuschauern und
allen die für die gelungene Runde beigetragen haben, möchten wir
uns bedanken.
Mit sportlichem Gruß: Jürgen und Andi.

A-Junioren, Bezirksstaffel:
1. FC Heilbronn I 22 19 2 1 122:27 59
2. SC Abstatt I 22 15 1 6 82:49 46
3. Spfr Lauffen 22 10 7 5 53:41 37
4. SV Leingarten 22 12 1 9 53:49 37
5. SGM Botenheim /Stockheim 22 11 2 9 63:52 35
6. FV Union Böckingen 22 10 1 11 56:58 31
7. TSV Löwenstein 22 8 5 9 59:59 29
8. TSG Heilbronn 22 8 3 11 66:75 27
9. SC Amorbach 22 8 2 12 48:80 26

10. SV Schluchtern 22 7 4 11 54:87 25
11. SGM Hardthausen 22 7 3 12 51:66 24
12. Spvgg Frankenbach 22 1 1 20 34:99 4

B-Junioren Kreis-Staffel:
1. TSV Pfaffenhofen 8 6 1 1 28:7 19
2. SGM Stockheim/Botenheim 8 5 2 1 23:14 17
3. Spvgg Frankenbach 8 4 3 1 22:8 15
4. FV Union Böckingen II 8 4 3 1 20:8 15
5. SG Stetten-Kleingartach 8 4 3 1 29:18 10
7. SC Böckingen 8 2 0 6 17:26 6
8. SGM Biberach 8 1 1 6 11:25 4
9. SC Oberes Zabergäu 8 0 0 8 9:47 0

B-Jugend 
Trainer: Ercan Bal, Erhan Aydin, Dominik Luckert.

Die B-Jugend setzte sich aus 3 Vereinen zusammen: Güglingen,
Stockheim und Botenheim, wobei Güglingen den Löwenanteil an
Spielern (11) stellte. Die Meisterrunde wurde mit einem undank-
baren 2. Platz abgeschlossen – die unglückliche Niederlage gegen
Pfaffenhofen war wohl der Knackpunkt. Aber das tat der Stimmung
in der Mannschaft keinen Abbruch. Verletzungsbedingt fiel in der
Rückrunde unser Torwart Ridvan aus. Christopher Fischer von der
C-Jugend sprang als Ersatz ein und konnte auf diese Weise B-
Jugend-Luft „schnuppern“. Die B-Jugend sagt Danke für eine bra-
vouröse Leistung. Nach dem Ende der Spielrunde nahmen wir
noch an den Sommerturnieren in Stetten, Pfaffenhofen und
Zaberfeld teil.
In der nächsten Runde wird Güglingen aus der SG aussteigen und
wieder eine eigene B-Jugend stellen. Das bedeutet, dass die SG
Stockheim/Botenheim für die nächsten Saison keine B-Jugend
melden kann. Die betroffenen Spieler werden entweder als
Gastspieler agieren oder ihr Glück in der A-Jugend versuchen.

hinten v.li.n.re.: Ercan Bal, Dominik Luckert, Marcel Eble, Enes Öncüler,
Tobias Frank, Fabian Maneth, Marius Ackermann, Erhan Aydin;
vorne v.li.n.re.: Dennis Luft, Ridvan Nac, Murat Yalcin, Niyazi Panzehir, Lars
Reinhard, Muhammet Salih, Christopher Fischer, Felix Bäzner, Matthias
Neuhäuser, Abdulkadir Dagli, Joshua Eisele; Es fehlt: Marcel Conz.

C-Jugend 
Trainer/Betreuer: Jörg Weyland, Albrecht Schellenbauer.

Wie bereits in der Herbstrunde 2009, wurde aufgrund der begrenz-
ten Spielerdecke erneut eine 7er Mannschaft gemeldet. Spielerisch
konnte sich die Mannschaft in dieser Runde deutlich weiterent-
wickeln, insbesondere der Spielaufbau von hinten heraus, sah teil-
weise recht professionell aus.
Von 10 Punktspielen konnten wir in 7 Spielen den Platz als Sieger
verlassen. Es gelang uns sogar diesmal, im Gegensatz zur
Herbstrunde, den Meister SC Böckingen in einem mitreisenden
Spiel, nach einem 0:2 Rückstand, noch 3:2 zu besiegen. Bei den
Niederlagen gegen SGM Schwaigern und Spfr. Lauffen konnten wir
leider unser normales Leistungsvermögen nicht hundertprozentig
abrufen. Letztendlich belegten wir erneut, wie bereits im Herbst
2009, einen sehr guten 2. Platz.
Einen besonderen Dank gilt den drei D-Jugendspielern, Julian
Becher, Justin Alexander und Calvin Rössler, die uns am Ende der
Saison ausgeholfen haben.

Hinten, von links: Albrecht Schellenbauer, Patrik Seeger, Kevin Ortius,
Jan-Philip Weyland, Johannes Siegel, Karsten Schmid, Jörg Weyland;
Vorne, von links: Richard Thor, Leon Fuchs, Christopher Fischer, Lukas
Fessler, Luca Schellenbauer.

C-Junioren Kreis-Staffel :

1. SC Böckingen 10 8 0 2 81:19 24
2. SGM Botenheim 10 7 1 2 58:21 22
3. Spfr Neckarwestheim 10 7 1 2 47:26 22
4. Spfr Lauffen II 10 7 0 3 60:37 21
5. SGM Nordheim 10 6 1 3 30:24 19
6. SGM Schwaigern III 10 6 0 4 72:46 18
7. SV Leingarten II 10 4 1 5 47:51 13
8. TV Flein II 10 4 0 6 39:52 12
9. SGM Dürrenzimmern II 10 2 0 8 29:66 6

10. TSV Niederhofen 10 1 0 9 24:81 3
11. TGV Eintracht Beilstein 10 1 0 9 27:91 3
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Brackenheim-Botenheim, Tel. 0 7135/9 89 80
www.hemstedt.com

D-Jugend 
Trainer/Betreuer: Nick Alexander.

Kompliziert, so einfach kann man die Frühjahrsrunde beschreiben.
Die guten Spiele und teils auch überraschenden Ergebnisse die wir
in der Hallenrunde erspielten, konnten auf dem Feld leider nicht
ausgebaut werden. Da uns immer mehr Spieler durch Verletzungen
und schulische Aufgaben wegbrachen konnten wir leider nicht an
der WFV Frühjahrsrunde teilnehmen. Auch das Wetter spielte nicht
mit da es durch die vielen Spielabsagen extrem schwierig wurde
Freundschafts-spiele auszutragen. Somit mussten wir mit wenig
Spielpraxis in die Sommerturniere Starten. Hier  zeigte sich dann,
das dieses Team sehr wohl mithalten kann. Insgesamt mehr Siege als
Niederlagen sprechen hier führ sich. Fazit: Die Anfangs schwer wie-
genden Abgänge von drei Leistungsträgern wurden zum Schluss der
Saison kompensiert. Auch die Trainingsarbeit wurde mit zuneh-
mender Zeit immer besser. Dies zeigte sich dann auch in der
Spielweise der Jungs. 
Fürs nächste Jahr sollten allerdings doch noch der eine oder andere
Trainer mit einspringen, da es gerade in der D Jugend sehr wichtig
ist genügend Betreuer auf dem Platz zu haben.
Immerhin ist das die Zeit in der die Jungs langsam in die Pubertät
übergehen und wenn Sie selber einen solchen in diesem Alter
zuhause haben dann multiplizieren Sie die üb-lichen
Stimmungsschwankungen mal 12 oder mehr und Sie wissen von
was ich rede.

E2-Jugend 
Trainer/Betreuer: Stefan Florinski, Christian Käss.

Die Rückrunde der Saison hat super begonnen und die Kinder waren
voller Begeisterung und wollten nur eins gewinnen und diesmal
nicht letzter werden. Wir sind richtig zusammen gewachsen und
haben das Beste gegeben und darauf sind wir stolz. Schließlich wur-
den wir vierter und das hat uns gezeigt das wir durchaus aus-
baufähig sind und noch um einiges besser werden können. 
Das Highlight war mal wieder das Turnier in Regensburg wo wir den
fünften Platz gemacht haben. Die Spieler sind motiviert und freuen
sich auf die nächste Saison. 
Ich möchte mich an dieser Stelle noch bei den Spielern und deren
Eltern für die Einsatzbereitschaft und den Kampfgeist bedanken und
wünsche euch allen einen schönen Urlaub. Kommt gesund wieder!

E1-Jugend 
Trainer/Betreuer: Andreas Kaufmann, Aaron Forstner.

E1-Junioren Kreis-Staffel :
1. FSV Schwaigern II 5 5 0 0 31:14 15
2. SGM Botenheim/Stockheim I 5 4 0 1 39:16 12
3. TSV Cleebronn 5 3 0 2 24:23 9
4. TSV Güglingen I 5 2 0 3 32:35 6
5. SSV Klingenberg 5 1 0 4 21:35 3
6. SG Stetten-Kleingartach II 5 0 0 5 13:37 0

F-Jugend 
Trainer/Betreuer: Sascha Eisenblätter, Jürgen Alber.

Bei den F-Junioren und bei den Bambinis werden keine Meister aus-
gespielt. Die Jungen und Mädchen sollen altersgerecht und ihren
körperlichen Voraussetzungen entsprechend an das Fußballspiel
herangeführt werden. Hierbei soll vor allem das kindgerechte spie-
lerische Element und die sportliche Fairness im Vordergrund ste-
hen. So werden Schnupperrunden (Herbst) und Freundschafts-
runden (Frühjahr)  in Turnierform als Spieltage durchgeführt.

E2-Junioren Kreis-Staffel :

1. FSV Schwaigern III 5 5 0 0 35:6 15
2. Spfr Lauffen II 5 4 0 1 33:12 12
3. ASV Heilbronn 5 2 0 3 18:15 6
4. SGM Botenheim/Stockheim II 5 2 0 3 13:26 6
5. VfL Neckargartach II 5 1 0 4 15:34 3
6. VfL Brackenheim II 5 1 0 4 13:34 3

Bambini
Trainer / Betreuer : Benedikt Bauer, Robert Schellenbauer.

Die Bambinis des TSV Botenheim haben ein spielerisch tolles erstes
Halbjahr 2010 hingelegt.
Insgesamt haben wir 26 Spiele bestritten von denen wir 14 Spiele ge-
wonnen 4 Spiele unentschieden und 8 Spiele verloren haben.
So haben wir bei beiden Hallenturnieren in Güglingen und
Gemmrigheim jeweils einen tollen 5. Platz erreicht.

Freundschaftsspieltag auf der Botenheimer Heide

Ergebnisse / Infos / Wichtiges
über den Jugendfußball

www.jufu-unterland.de
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Bei unserem Freundschaftsspieltag auf der Heide waren wir gar die
zweitbeste Mannschaft. Nach den Sommerferien wechseln 10 große
Bambinis mit Robert und Bene in die F-Jugend.
Am 17. und 18. Juli findet wieder auf der Botenheimer Heide die
Fußballschule statt auf die wir uns alle freuen. Am 24. Juli werden
die großen Bambinis beim Heidepokal mitspielen. Wir hoffen auf
rege Unterstützung.
Auf diesem Wege möchte ich mich ganz herzlich bei allen Kindern,
Eltern und Freunden unserer Bambini-Mannschaft bedanken. Ihr
wart in den vergangenen 2 Jahren eine ganz tolle Truppe.
Besonders möchte ich mich auch bei Lukas und Richard bedanken,
die immer wann möglich das Training mit oft bis zu 22 Kinder
unterstützt haben.

Unser Superauftritt bei der Jugendwinterfeier als „Fußballpiraten“

Jazztanz-Gruppe „CRANBERRIES“

Jazztanz-Gruppe „FAME“

Liebe Heideblättle-Leser,

nachdem wir unsere erste Choreographie Anfang des Jahres bei der
Winterfeier des TSV Botenheim präsentieren durften, sind wir 
mittlerweile schon fleißig dabei den nächsten Auftritt für den
Heidepokal Ende Juli 2010 einzustudieren. 
Wir haben nach unserem ersten Auftritt bei der Winterfeier des TSV
sehr viel Lob und gute Resonanz von verschiedenen Personen für
unsere tänzerische Leistung bekommen. Dies hat uns sehr gefreut!
Wir möchten uns hierfür recht herzlich bei allen die uns angespro-
chen haben bedanken. Wir 11 Mädels haben sehr viel Spaß am
Tanzen. 
Ende Juni 2010 machten wir unseren ersten Ausflug ins Eiscafé
nach Brackenheim. So viele Erdbeerbecher hatte das Eiscafé wohl
auch noch nie auf einmal gemacht… Allen hat es sehr gut gefallen
und auch die Zeit verging wie im Flug. 
Wir sind schon ganz gespannt, wie Euch unser nächster Tanz gefällt.
Wir freuen uns schon heute auf Euch !

Bis bald zum Heidepokal – Eure Jazztanzgruppe „FAME“

Trainerin:   Katja Krieg, Tel: 07133 18 36 678
Handy: 01578 835 8952



10

Eltern-/Kind-Turnen

In der Turnhalle in Botenheim, nachmittags um 4, da geht es ab,
schnell die Sporttasche gepackt, sonst wird die Zeit knapp
Iris und Astrid freuen sich auf Dich
und haben meist ein freundlich´ Grinsen dabei im Gesicht
Mamas, Papas, Omas und Opas, die turnen auch mit
somit bleiben sie mit den Kindern gut fit.
Warm gemacht, gleich geht es los
alle sind motiviert, das ist famos
am Barren, am Seil oder auf dem Trampolin
viel gibt es zum Turnen, nie wird es zuviel
rennen, hüpfen, balancieren und oft lachen
sobald zu 2 Jahre bist, kannst du bei uns mitmachen.
„Bingo“, „Taubenhaus“, das kommt am Schluss
bis zum nächsten Mal, das ist ein Muss!
Wir freuen uns auf Euch:
Das Eltern-Kind-Turnen Team Iris und Astrid.

Kontakt: Iris Lang, Tel.-Nr.: 07135/16256
Astrid Ebrahimi Tel.-Nr. 07135/937549

Freizeitsport und Turnen
Leiterin Freizeitsport: Iris Lang,  
Tel. 07135 / 9319085 oder Mobil 0152 / 29467173.

Mädchen-
turnen
Jeden Freitag treffen
sich die Botenheimer
Mädels um ihre über-
schüssige Energie her-
auszulassen. Aber bei
uns steht nicht nur tur-
nen, spielen und tanzen
auf dem Programm son-
dern auch jede Menge andere Freizeitaktivitäten. Am Anfang dieses
Jahres waren wir Schlittenfahren mit anschließendem Winter-
grillen. Nach zwei Stunden rodeln und Würstchen essen war es dann
doch schon sehr kalt, da half auch kein Kinderpunsch mehr. 
Im März kam dann ein professioneller Kampfsporttrainer zu uns ins
Turnen. Dann hieß es zwei Stunden Selbstverteidigungstraining.
Von Täterbeschreibung über Selbstbehauptungstraining bis zu
Schlag- und Tritttechniken (was am meisten Spaß machte) war alles
dabei. Nochmals vielen Dank an den Kampfsportverein
Brackenheim. 

Dann war Stuttgart an der
Reihe. Mit 18 Mädels und
zwei Übungsleitern mach-
ten wir die Wilhelma unsi-
cher. In kleinen Gruppen
erkundete dann jeder für
sich die Tier- und
Gartenwelt. Es war ein
sehr schöner und gelunge-
ner Tagesausflug. Jetzt vor
der Sommerpause werden

wir es etwas ruhiger angehen. Eine Grillparty im amerikanischen
Stil mit Hamburger und Marshmallows wird es geben.
Wenn nun auch du Lust auf Turnen, Spielen und viel Spaß hast,
dann schau doch einfach mal vorbei. Wir freuen uns auf dich.

Trainingszeiten:

„Wilde Hexen“ (ab 6 Jahre), freitags 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,
„Sweetys“ (ab 10 Jahre), freitags von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Nachwuchs übt sich in Selbstverteidigung.
Man(n) sagt, dass Frauen
das schwächere Geschlecht
seien, doch dieses Klischee
widerlegten die Mädels vom
Mädchenturnen des TSV
Botenheim eindrucksvoll. 
Es fing mehr wie ein
Gedanke an, der während
des Trainings aufkam. Die
Überlegung war, mal was
anderes zu machen. Selbst-
verteidigung war das Stichwort. Mit dieser Idee wandten sich die
Übungsleiter an Stefan Riegler, den Trainer des Kampfsportvereins
Brackenheim. Stefan ist staatlich geprüfter Sport- und Gymnastik-
lehrer mit über 27jähriger Kampfsporterfahrung. Also genau das
richtige für die Mädels!
Er arbeitete für sie ein spannendes Programm aus, dass Spaß
machen soll aber auch fordert. Den Anfang machte eine
Täterbeschreibung, wo besondere Merkmale einer Person wiederge-
geben werden mussten. Alter, Haarfarbe, Kleidung, was wussten sie
noch von dem Mann? Jedes kleinste Detail ist für eine genaue
Beschreibung wichtig.

Kinderturnen
Jeden Mittwoch treffen sich die Mädchen und Jungs im Alter von 5
bis 10 Jahren von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Turnhalle zum Turnen,
Spielen und Spaß haben. Wir freuen uns auf euer kommen.

Die Übungsleiterinnen:
Iris Ocker, Telefon 07135 / 3799, Regina Siller, Sonja Satorius.
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Weiter ging es mit dem Selbstbehauptungstraining und „Nein-
Sagen“. Auch das muss geübt sein. ,,Hau ab, geh weg, lass mich in
Ruhe“. Und das noch laut und überzeugend – keine einfache Sache
für schüchterne Mädchen. Denn Angstfreiheit und Selbstbewußt-
sein, schützt Kinder vor Übergriffen. Ein gesundes Selbstvertrauen
schafft nicht nur Sicherheit, sondern schenkt einem Kind auch
Stärke.
Zum krönenden Abschluss kamen dann noch die Schlag- und
Tritttechniken, über die sich die Mädels am meisten freuten. Da
konnte jeder zeigen, was in Ihm steckt! Gezielte Tritte und Schläge
schalten den Angreifer für kurze Zeit aus, wenige wichtige Sekunden
die im Ernstfall entscheidend sein können!
Das Mädchenturnen des TSV Botenheim bedankt sich recht herz-
lich für die gute Zusammenarbeit bei Stefan Riegler und Skender
Zizakn.
Informationen zu Selbstverteidigung und Kickboxen unter:
www.ksv-brackenheim.de sowie auf Anfrage bei Stefan Riegler,
Telefon 0152 / 290 19 564.

Kesseltruppe
(Männergymnastik)
Unsere schon zur Tradition geworde-
ne Dreikönigswanderung fand sehr
großen Anklang. Sie führte uns nach
Meimsheim ins Sportheim wo wir
sehr gut verköstigt wurden. Der anschließende Nachhauseweg fiel
nicht allen leicht.
Der zweite gemeinsame Auftritt mit der Frauengymnastikgruppe 1
bei der Winterfeier  des TSV war  wieder ein voller Erfolg.  Unter dem
Titel „Vive la France“ gaben die Akteure ihr Bestes. Auf diesem Weg
noch einmal vielen Dank an alle Mitwirkende insbesonders an
Wilmar Krause, Harry Siegel und  an die Übungsleiterin der
Frauengymnastik Claudia.
Der Saunaabend wurde nun schon zum dritten  Mal im Sportheim
auf der Heide genossen.
Beim Binokelabend
scheint sich die Teil-
nehmerzahl auf 18
Mitspieler einzupen-
deln. Sieger wurde
Andreas Horvath (Foto).
Wir haben immer genü-
gend Preise und wün-
schen uns in den näch-
sten Jahren mehr
Teilnehmer. 
Natürlich waren die Herren der Kesseltruppe auch tatkräftige
Mithelfer bei der Botenheimer Weiberzeche. Dieses Jahr wurde
sogar eine kurze Aufzeichnung des SWR3 von der Botenheimer
Weiberzeche im Fernsehen gesendet. 

Übungsabend: Freitag 20.00 Uhr Gymnastikhalle Botenheim
Übungsleiter: Wolfgang Karg, Tel. 07135 / 3803
Abteilungsleiter: Willi Kaufmann, Tel. 07135 / 12657

Weiter ging es das Sulmtal aufwärts nach Obersulm, Breitenauer
See und über den Berg nach Adolzfurt. Hier hatten wir eine sehr
gute Mittagspause beim Besenwirt Borth.
Nach der Mittagsrast ging es über den nächsten Berg nach
Windischenbach und  Öhringen. Hier wurde am Nachmittag noch
eine kurze Stadt- und Parkbesichtigung durchgeführt. Anschließend
ging es in unser Hotel Küffner nach Pfedelbach zurück, in dem wir
gesellig den Abend verbrachten.
Am nächsten Morgen um 9.00 Uhr war der Besichtigungstermin  des
Blasturmes der Stiftskirche in Öhringen. Es wurde uns ausführlich
erklärt welche Funktion dieser Turm früher hatte. Danach ging es
abwärts an der Orn entlang bis Ornberg. Ab hier fuhren wir auf dem
Kochertalradweg bis Bad Friedrichshall, weiter auf der B27 bis nach
Heilbronn (Strasse war frei für Radfahrer). Hier genehmigten wir
uns noch eine Vesperpause bevor es an den Rückweg nach
Botenheim ging.
An beiden Tagen hatten wir insgesamt 142 km gefahren, sowie keine
Unfälle und keine Ausfälle zu verzeichnen gehabt.

Tourenleiter: Rudolf Knauth

Radtour der Kesseltruppe 2010
Es war endlich wieder soweit, am 19. Juni starteten wir zu unserer
diesjährigen Radtour 2010. Diesmal ging es direkt mit dem Fahrrad
ab Botenheim. Der Weg war optimal ausgekundschaftet, deshalb
wagten wir es diesmal bis nach Öhringen zu fahren.
Am Treffpunkt ging es mit 19 Teilnehmern um 7.30 Uhr los. Die
Tour führte über Nordhausen, Heilbronn, Neckarsulm. Hier wurden
wir bei der Ankunft mit einem Begrüßungstrunk überrascht. 

Frauen-Gymnastikgruppe II
Fit bis ins hohe Alter - ohne Bewegung lassen im Laufe des alt
werdens die wichtigsten körperlichen Funktionen nach, das
Muskelgewebe wird zunehmend schwächer, die Gelenke versteifen,
die Standsicherheit lässt nach. Bewegung ist daher für jede
Altersgruppe von größter Bedeutung. Die Lebensqualität im Alter
ist wichtig. Spätestens wenn die Elastizität nachlässt und es
beginnt zu „zwicken“, sollte man dagegen was tun. Beim TSV
Botenheim jeden Mittwoch von 20.00 bis 21.30 Uhr, bei der
Frauen-Gymnastikgruppe 2 in der Botenheimer Halle.

Übungsleiterin Alida Siegel, Tel. 07135 / 5522.
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Frauen-Gymnastikgruppe I
Der Schwarzwald ruft, die Sonne lacht,
da haben sich 18 Botenheimer Frauen auf den Weg gemacht.
Freiburg war unser erstes Ziel mit dem Bus,
die Besichtigung dieser schönen Stadt war für uns ein Muss.
Dann fuhren wir über den Schauinsland weiter,
und erreichten den Feldberger Hof, unser Domizil, schon sehr heiter.
Dort gab es Wellness, Kegeln und leckeres Essen,
die Karaoke bei Boris Superstar nicht zu vergessen.
Am Muttertag bei Schnee und Sonnenschein,
lud uns der Titisee zu Spaziergang oder Bootsfahrt ein.
Die Botenheimer Mädels stiegen in die Schwarzwaldtracht,
das hat eine Menge Spaß gemacht.
Nach einer Fahrt mit der Sauschwänzlebahn und der Einkehr beim
Singenden Wirt - haben wir uns wieder nach Hause verirrt.
Beim Abschied war es wieder allen klar,
unser Ausflug war einfach wunderbar!

Habt Ihr nun Lust auf Geselligkeit und Sport,
so nehmen wir Euch beim Wort,
ruft unter Telefon 14554 Claudi an
und nehmt dienstags um 20 Uhr teil daran.

Agentur Jürgen Wein & Partner
Individuelle Vermögensplanung mit der Sie 
ihre Wünsche und Ziele verwirklichen können.

Bandhausstr.13 · 74336 Brackenheim
Tel. 07135 / 93 614 90 · Fax 93 614 95

Jahresausflug in den Winter.
Die Abteilung Volleyball machte vom 31. Dezember 2009 bis 3.
Januar 2010 ihren Jahresausflug nach Aichelberg im Schwarzwald.
In der bekannten Unterkunft, die uns schon mehrmals zur
Verfügung stand, verbrachten wir dieses Mal den Jahreswechsel und
hatten einen guten Start ins neue Jahr. Am Neujahrstag ließen wir
es verständlicherweise sehr ruhig angehen. Am 2. Januar legten wir
zur Einstimmung auf die Anstrengungen, die die zweite Hälfte der
Spielrunde mit sich bringen sollte, einen Wellnesstag in Bad
Wildbad ein. Am letzten Tag des Ausflugs wurden wir von sehr viel
Neuschnee positiv überrascht und hatten eine tolle Zeit beim
Schlittenfahren und Schneewandern – bei herrlichem Sonnen-
schein. Danach traten wir die Rückreise an und können auf einen
wieder gelungenen Ausflug zurückblicken.
Trainiert wird weiterhin jeden Donnerstag von 20.00 bis 22.00 Uhr.
Über die Sommersaison gehen wir regelmäßig zum „Beachen“ nach
Cleebronn. Wiedereinsteiger und am Volleyball Interessierte sind
herzlich willkommen. Kontakt siehe: www.tsv-botenheim.de.

Hier noch die Abschlusstabelle der erfolgreichen Spielsaison
2009/10. Es wurde ein hervorragender vierter Platz, punktgleich
mit dem Zweitplatzierten, erreicht:

Verein Spiele  Punkte  Sätze 
1 SSV Auenstein 2 16 28:4 29:6
2 TSV Erlenbach 16 22:10 27:13
3 TSV Neudenau Volleyfriends 16 22:10 26:16
4 TSV Botenheim 16 22:10 23:15
5 TGV Abstatt Beginners 16 20:12 24:14
6 FSV Bad Friedrichshall 16 14:18 17:20
7 TSG Bretzfeld 2 16 8:24 10:27
8 TV Boxberg 2 16 6:26 7:27
9 VfL Neckargartach 2 16 2:30 6:31

Volleyball


